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ben). In jedem Fall waren auch bei den Taino genügend alkoholische Getränke vor
handen, denen auf Tanzfesten offenbar ordentlich zugesprochen wurde. Jedenfalls be
richtet Rouse (ebenda:534) von durch Trunkenheit und Rauschmitteleinnahme be
wusstlosen Kaziken, die zur Ruhe gebettet wurden, während die Gemeinen in diesem
Zustand der Hilflosigkeit auf dem Tanzplatz liegen blieben. Doch auch das Tanzen für
sich allein führte oft bis zur natürlichen Erschöpfung (dortselbst). Aber schon vor 1492
hatten die Taino Alkohol aus Manioksaft u. a. gewonnen, wie an anderer Stelle erläu

tert wurde (Schulze-Thulin 2005:177). Ob das so genannte Honigwasser der Kariben,
das heißt vergorener Maguei-Saft (Maguéis; Agave americana; vgl. auch die Erklärung
zu Maguei ebenda:172 f) und unter der spanischen Bezeichnung Pulque bekannt, prä-
kolumbischen Ursprungs oder auf Europäer zurückzuführen ist, konnte noch nicht
endgültig geklärt werden.
Zurück zum Maniok. Gleich ob bitterer oder süßer, das entstandene weiße Mehl
wird in jedem Fall unter Hinzugabe von Wasser und durch Backen auf Keramik
oder Adobe-Grills (in Arawak Burén, in alter Zeit auch Steinplatten) zu Fladen ver
arbeitet, dem so genannten indianischen Brot, in Arawak Cassava, Cagabi oder Caz-
zabi, heute meist als Kassave bezeichnet (Näheres zum Beispiel bei Martyr 1972:307;
ders. 1973:266; Walker 1992:116; Keegan 1992:147; Mowat 1989; Highfield, in Wilson
1997:166, der Xabxao als Namen für besonders gutes Cassava angibt; Letzteres er
wähnt auch Lovén 1924:339 f, hier allerdings Xauxao geschrieben, das besonders für
die Kaziken vorgesehen war). Festzuhalten bleibt wohl, dass es verschiedene Kassa-
vesorten gab, so wie bis in rezente Zeiten in Brasilien fünf Sorten von Kassave, hier
Beijü, existierten (Lovén a.a.O.:340). Das während des Backens erforderliche Wen
den der Maniokfladen wurde mit Plamblättern oder -rindenstücken bewerkstelligt
(ebenda:339). Im Übrigen war die Kassavezubereitung im gesamten östlichen Kari
bikbereich bis zu den Guianas und dem mittleren Orinoko nebst angrenzender Ge-
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